
520 der Beilagen zu 

Beri.c:11t 

er den Bericht des Bunclesministers für i,.Jissenschaft und 

()j';:;chung betreffend die Au rk1.1I:;zen des BundeSGesetzes 

über die GewährunG von Studienbeihilfen und BegabtenstipendieD 

(Studienf~rderungsgesetz) 

Der vorliegende Bc:;;r'icllt geht auf ei.ne Entschließung 

Jes B·undesrates vom 27. Novemöer '; 969 zurück, vJomi t der da

nc-:d.s :cessortzuständige Bundesmüli~-)ter für Unterricht ersucht 

e, die mit dem Studienf6rderun~sgesetz gemachten Er-

T'tX!:ifjen auszuwerten und unter' Berücksichtigung der .Stellung-

der Eauptausschüsse aller ~sterreichischer Hochschulen 

... Regierungsvorlage aus zuarbeiten) in der insbesondere die 

"':cag:e der AnrechnuI1-f5 des 3inkommens der Bhegattin einer be-

Der sehr eingehende Bericht, eiern umfang;reiche E;rhebuIlf,;en 

zu GI'unde LLegen, kormnt zu. dem Schluß, daß die Begiinstigungen 

des Studienförderungsgesetzes in erster Linie eine Erhöhung 

cter TI 0 • h . 1 f' ( .,., - r) .-. , .. i) 
l.J,.ll. l .~ en \.L d 0 c) ;0 , 

• . t • , d K . wenlger elne Ll.US\:Jel -cung es ""relses 

der Anspruchsberechtigten (14 },;) bevlirkte. 

In ~Jeinen einzelnen Absc hni tten beschäftigte [·:;ich der lle

r.icüt unter jÜlscllluß von umfangreichem, stati.stischem Eaterial 

mit: der Zahl der Antragsteller im Studienjahr 1969/70, dem 

Lrn::eil der Studi eI1beihilfenbe zieher an der Zahl der inl 

orcientlichen HÖl'er im So:r:-uncrsemester 1970, der J?am.iliengröße 

der 13(,:'zieher von ;3tudienueihilfcn, cer Anspruch:::-;berechtigun.g 

;Jon verbeirateten Studierenden auf Ge'ilährung einer Studienbei

fülfe, der Ab",reümng von Anträgen Buf Gewä.hrung von Studier~

b0ihilfe, Scudienbeihilfenbeziehern die keinen Antrag gestellt 

baben und den Bsgabtenstipendien. 

Im besonderen wird darauf hinge1:!ieE~en, da.ß das St;udien-

fi:irderungsgesetz 21:J8.1' rüclc:Jirkcnd mit 1. September 1969 in 

zember 1969 Kundgemacht 

wurde. Dip 2~udierbeihilfe-Sta st 

./. 
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ein ganzes Studienjahr abgestellt werden und bietet nur in 

G.i en hat 

ndieüförderungsgef::;etz83 e cordnet. }\!ach dem 

::Jrbei tuns ist eine Novelle in AUGs.icht Genommen, die mit 

s an den Pjdagogisc 
/'1 ' , )' ", 1 " 'e.' t ~~ .1l..<.<.:ilC18Irnen ln ~"'lrKSamj{el"J 'crs ;CD SOLL # 

Ungeachtet des Ergcbnü,ses (H C~E;er neue ic 

sind bereits derzeit u.a. fo c ss 

p;enommen: Gewährullts eines i.~rhi:ihungsbetrUtSN) bei getrennter 

Haushaltsflihrung der Eltern, ErhBh des Frei trages gern. 
~,., (,,',)" l\l') .-" • ' ';:I " :>. 'e:; 5 BtudF G auf'.30. 000 S ~ Ge"'läbTung eine~3 Erhbhungs-

trng;es von 5.000 S für ,=lede vreIe die Eltern 

studiums zu tragen 

baben, Dynamisierüng der EinkoIll.II1ens2;renzen ,studienbe l1f pl' 

l.Jatenverarbei tUYlg~':;8r1'~ 

Der AUE;schuß für Verfassungs- und ehtsangelegenheiten 

hat den gegerwtänd1icben Bericht in selne:e ;:;itzung vom 2~", I'lärz 

1 CJ'(-11 l' n V-' '11 I -' ernanCA. ung genommen 'J.TJC C be8C ossen, dem 

Hohen Hause die Kenntnisnahme dieses G erlo 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt somit der Aussch~B 

für Verfassungs- und Rechtf,cmge1egenhcü t,se 11 cLeI~ 

Bundesrat wolle beschließen: 

Der Bericbt des Bundesministers für u 

ForsehuIl[S betreffend die Aus'i.!ir'i-:::ungen (~es 11D81' 

die Gewährung; von EJtudienbeibj 1 und Bege:, n 

\drd zur Kenntnis genommen. 

IJemuth Ci "l B. 
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